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D er „Krone“-Bericht
über die Schließung
des Rehazentrums für

Eisenbahner und Bergbau-
leute in Bad Schallerbach
schlägt nicht nur im Kurort
hohe Wellen. Laut der Ge-
neraldirektion der BVAEB
(Versicherungsanstalt öf-
fentlich Bediensteter, Eisen-
bahnen und Bergbau) sollen
demnach Ende 2026 die
Lichter ausgehen.
In Personalkreisen wird
aber gemunkelt, dass schon
viel früher Schluss sein
könnte. Viele der Mitarbei-
ter würden sich schon um
neue Jobs umsehen, Nach-
besetzungen sind angesichts
des absehbaren Endes kaum
möglich. Und ohne ausrei-
chend Personal kann in der
Gesundheitseinrichtung der
Betrieb nicht mehr aufrecht-

erhalten werden. Die Stim-
mung in der Belegschaft ist
daher wenig überraschend
miserabel.
Rund 90 Mitarbeiter aus

den Bereichen Physiothera-
pie, Ernährungsberatung,
Küche, Reinigung oder
Haustechnik oder Verwal-
tung sind von der Schlie-
ßung betroffen. Besonders
sauer stößt ihnen aber auf,
dass ihnen kaum Perspekti-

ven angeboten werden. Auch
der Besuch hochrangiger
BVAEB-Führungskräfte aus
Wien vor wenigen Tagen hat
an der negativen Stimmung
nichts geändert.
Völlig offen ist, wie es
nach der Schließung mit
dem Standort weitergeht.
Im Kurort wird heftig darü-
ber spekuliert, dass das be-
nachbarte Eurothermen-Re-
sort des Landes Interesse an

dem erst vor zwölf Jahren
umfassend sanierten Haus
mit insgesamt 113 Einzel-
zimmern hätte. Bürgermeis-
ter Markus Brandlmayr
(VP) versicherte der „Kro-
ne“, dass er bei der Standort-
frage im engen Austausch
mit der BVAEB bleiben
möchte. Auf die Schlie-
ßungspläne hätte die Ge-
meinde aber gar keinen Ein-
fluss. M. Zeko

VÖCKLABRUCK

Die Leitung der neu geschaffenen
Abteilung am Klinikum steht fest
Mit 1. August übernimmt
Lukas J. Motloch die Leitung
der neu geschaffenenAbtei-
lung „Innere Medizin 2“ am
Salzkammergut Klinikum in
Vöcklabruck. Die Abteilung
entstand im Zuge der Tei-
lung der bisherigen Inneren
Medizin in zwei spezialisier-
te Bereiche. Motloch leitete
die neueAbteilung bereits

interimistisch und ist seit
2023 am Klinikum tätig. Der
gebürtige Pole und in
Deutschland aufgewachse-
ne Internist bringt umfas-
sende Erfahrung mit. Unter
anderem ist er geprüfter Ex-
perte in Kardiologie und In-
tensivmedizin. Privat hat
Motloch sein Herz an eine
Pinzgauerin verloren.

ten“. Probleme im Bildungs-
und Kinderbetreuungsbe-
reich, bei der Gesundheit –
StichwortÄrztemangel – und
demVerkehr seien die Fol-
gen. Als Beispiel nennt er die
geplanteVolksschule in der
Noitzmühle, über die seit
mehr als 50 Jahren diskutiert
wird. „Sie steht bis heute
nicht“. Auch Kindergärten
seien überbelegt und Krab-
belstubenplätze nicht ausrei-
chend vorhanden.

nungen), Oberfeldstra-
ße/WallererStraße (72Woh-
nungen) sowiedieerste Etap-
pe von „EastVillage“ in der
Franz-Doppler-Straßemit 50
Wohnungen. Der Bauboom
bereitet Grünen-Stadtrat
Thomas Rammerstorfer aber
auch Bedenken: „Die Infra-
struktur der Stadt kann bei
demWachstumnichtmithal-

Rund 1100 neueWohnungen
werden derzeit inWels ge-
baut oder sind in der Pla-
nungsphase. Zu den größten
Projekten zählen neben dem
Quartier Lokalbahnareal mit
130Wohnungen auch die
ProjekteToiflweg/Karpaten-
straße (Foto) mit 206Woh-
nungen, Sauerbruch- und
Oberfeldstraße (je 76Woh-

Der Bauboom in Wels mit 1100 neuen
Wohnungen stößt auch auf Kritik

WELS-STADT

Von Freitag bis Sonntag
verwandelt sich der Steyrer
Stadtplatz in einenAsia-
Streetfoodmarkt. Ab 10Uhr
kommen Fans der fernöstli-
chen Küche voll auf ihre Kos-
ten. Serviert werdenGerich-
te ausThailand,Vietnamund
Kambodscha. Dazu gibt’s
entspannendeThai-Massa-
gen undThaibox-Action.

Asia-Streetfoodmarkt
am Steyrer Stadtplatz

STEYR-STADT

Aufatmen in Feldkirchen an
der Donau. Die Unterbrin-
gung von geistig abnormen
Rechtsbrechern im Schloss
Mühldorf ist laut SP-Bür-
germeister David Allers-
torfer wieder vom Tisch.
Gegen die Pläne formierte
sich binnen kürzester Zeit
massiver Widerstand.
Schlussendlich beendet ein
Gespräch mit der Betreiber-
firma Agora die Pläne für
ein Heim für Kriminelle in
der 5500-Einwohner-Ge-
meinde. Der Ortschef stellte
dabei klar, dass das Schloss
nicht die Voraussetzungen
für eine solche Einrichtung
erfülle und die Bedenken we-
gen der Sicherheit dadurch
sehr groß wären. „Eine mög-
liche Nutzung von Schloss
Mühldorf durch den Träger
wird nicht weiter geprüft. Es
gibt auch keine weiteren Plä-
ne zur Nutzung durch den
Träger“, stellt Allerstorfer
sichtlich erleichtert fest.

Heim für Kriminelle
ist vom Tisch

URFAHR-UMGEBUNG

Im Schloss Mühldorf werden
doch keine geistig abnormen
Rechtsbrecher untergebracht.

Tag der Entscheidung heu-
te, Mittwoch, für die insol-
vente Alpin Family GmbH.
Die Gläubiger geben am
Handelsgericht inWien be-
kannt, ob sie der Sanie-
rungsquote von 20 Prozent
zustimmen. Insgesamt
geht es um Schulden in der
Höhe von 16 Millionen
Euro. Hauptsächlich sind
Hotels in Salzburg und Ti-
rol von der Pleite betroffen.
In Oberösterreich betreibt
das Unternehmen das Tri-
foret in Hinterstoder und
ist mit 50 Prozent auch an

der Betriebsgesellschaft
des Ende April eröffneten
Grand Elisabeth in Bad
Ischl beteiligt. Die Errich-
ter und Besitzer des 4-Ster-
ne-Hauses betonten mehr-
fach, nicht von der Insol-
venz betroffen zu sein. Der
Betrieb sei gesichert.
Dass Mitarbeiter wegen
der Insolvenz bereits ge-
kündigt haben, streitet In-
vestor Herbert Ackerl
ebenso entschieden ab. Die
Spekulationen darüber lös-
ten die Suche nach einem
neuen Generalmanager,

Restaurantchef und Leiter
des Empfangsbereichs aus.
„Den Posten des Hoteldi-
rektors müssen wir aus ge-
sundheitlichen Gründen
nachbesetzen, die Rezep-
tionschefin steigt im Haus
weiter auf und der Restau-
rantmanager will sich neu
orientieren.“
Während einige Stellen
frei sind, sind die Zimmer
auch drei Monate nach der
Eröffnung bestens belegt.
Ackerl: „Unter der Woche
haben wir eine Auslastung
von 70 Prozent, an den Wo-
chenenden sind wir ausge-
bucht. Besonders freuen
mich die guten Bewertungen
unserer Kunden.“ M. Zeko

Personalnot und Tag der
Wahrheit in Hotelbranche

GMUNDEN

Von der Insolvenz der Alpin Family GmbH ist dasGrand Elisabeth nicht direkt betroffen.
Die Eigentümer Herbert Ackerl, Josef und Philipp Zauner und Carsten Schieck (v. r.) von
der Betriebs GmbH haben aber mit großen Personalsorgen zu kämpfen.

Die bereits beschlossene Schließung der Gesundheitseinrichtung in Bad Schallerbach sorgt für vielfältige Spekulationen

GRIESKIRCHEN Angesichts der bekannt gewordenen
Schließungspläne drohen viele Abgänge, das gefährdet Betrieb.

Aus für Kurhaus könnte
noch viel früher kommen
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